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Provinzial - Blatt
der

Badischen Markgrafschüft
Nro . 43 . Donnerstags den 25. October 1804 .

Mit Kurfürstlich - Badischem gnädigstem Privilegio .

La ndes - Verord nungen .
Karl Friedrich , von Gottes Gnaden , Markgraf zu Baden und Hochberg , des heiligen Römischen

Reichs Kurfürst , Pfalzgraf bei) Rhein , Fürst zu Constanz rc . re .
Auf den Uns erstatteten Vortrag verordnen Wir andurch , daß in folgenden Uns angefallenen

katholischen , zu der Markgrafschaft Baden gezogenen Landen , und zwar in dem Ort Illingen , Ober¬
amts Rastatt , in dem Ort Höhnau , Oberamtö Bischofsheim , in dem Gericht Saspach , Oberamts
Uberg , in dem Oberamt Oberkirch , in den zum Oberamt Mahlberg jetzo gehörigen Herrschaften Euen¬
heim , samt Ettenheim - Münster , in dem vormaligen Kloster -Amt Schwarzach , in den vormals Frau -
enalbischen Ortschaften des Oberamts Ettlingen , in Ersingen und Bilfingen , Amts Stein , in der
Thalvogtei Harmeröbach , Obervoigteiamts Gengenbach , und in den Gengenbacher auch Zeller Dorf -
vvigteien , endlich in den vormals mit dem Hochstift Speier gemeinschaftlich gewesenen Orten des
Amts Gernspach , und in dem Ort Sulzbach , Oberamtö Eberstein , für die Zukunft ohne Unterschied

kr . Weinkaufsgeld vom Gulden zum Besten der Schulanstalt erhoben und verwendet , auch diesesin dem Oberamt Baden wegen des Staabs Beuern , wo dieses bereits eingeführt , fernerhin beobach¬tet werde ; doch soll es von der gemeinschaftlichen Willkühr der kontrahirenden Theile abhangen , ob
außer solchen kr . vom Gulden etwas weiteres und wie viel zum Vertrinken bestimmt werden wolle '?
es wäre denn , daß an einigen Orten verpachtete Gemeinds - Wirthschaften berechtiget seyn würden ,
daß bey ihnen der Weinkauf vertrunken werde , auf welchen Fall es so lange die Pachtzeit dauert , beymalten zu belaßen ist . Hiernächst aber wollen Wir , daß zum Besten des Schul - Fonds das Weinver -
kaufsgeld

i ) bei allen sowohl privat / als öffentlichen Käufen und Verkäufen der Liegenschaften , mit all¬
einiger Ausnahme der Verkäufe -

s . Unserer und
b . der Waisen Güther ,
c . bey Verkaufen von Liegenschaften zum Nutzen der Gläubiger in dem Fall , wenn die Masse

nicht zu ihrer Befriedigung hinreicht ,
ä . bey Erbtheriungen ,
e . bey Erblehen , jedoch nur in den Fällen , wo ein I ^suäcmium bezahlt wird .



2 ) Bei) Tauschen hingegen bloS von dem Auf « oder Nachgeld mit 14 kr . entrichtet werde ; und
da in Unfern alten Landen rücksichtlich der Erblehen bisher die Weinkaufsgelder davon meistens bezahlt
worden sind , so sollen diese künftig auf den Fall , wenn davon ein lEäemium bezahlt wird , nicht
mehr statt finden .

Wogegen die Weinkaufsgelder
I . in den Orten Ballrechten und Döttingen , Oberamts Badenweiler , und in dem Amt Schlin¬

gen , so wie auch in den — von diesem abgesonderten — und dem Oberamt Röteln untergebenen
Orten Jstein und Hüttingen , ebenso in den zur Herrschaft Mahlberg geschlagenen Orten Broggingen
und Tutschfelden , bei) den vorliegenden Verhältnissen nicht einzuführen sind , wie dann

II . auch der zum Oberamt Durlach gezogene Ort Weingarten zur Zeit noch von Einführung der
Weinkaufsgelder epemt seynsoll , wobei) aber Vorbehalten bleibt , daß dieser Oet nicht nur die eigene
Lokal - Schulkosten zu bestreiten , sondern auch zu den allgemeinen Schulanstalten verhältnißmäßig bey-
zutragen habe .

III . Was den in dem vormaligen Kloster Amt Schwarzach bereits gesammelten Schulfond be»
trist , so ist solcher als ein krsocipuum zur alleinigen Verwendung im Amt Schwarzach zuSchuldienst -
Besoldungen und Verbesserung des dortigen Schulwesens vorzubehalten , wo übrigens

IV . in den drey Rathsvoigteien deö Gengenbacker ObervoigteiamtS , Offenburg , Gengenbach
und Zell , es bey der bisherigen Bestimmung deö Weinverkaufsgelds belassen werde .

Damit aber der vormalig baden -badischen Eoncurrenz kein Nachtheil zugehe , und die billige
Gleichheit erhalten werde , so wollen Wir , daß auch der bereits gesammelte baden - badische Fond ,
besonders die Kapitalien der General -Schul -Kasse , deren Ertrag bisher zu allgemeinen Ausgaben ,
als zur Salaricung der Schul -Kommission , des Schul -DirectorS , Schulvisitations -Kosten , Prämien ,
Stipendien für Schul - Kandidaten , Auflagen von Schulbüchern rc . verwendet worden ist, ' als ein
krvecipuum zur Verwendung für die vorigen Concurrenten Vorbehalten bleibe ; wie dann auch Unsere
Pfalzgrafschaft verhältnißmäßig , in soweit solche gleiche Vorkheile davon genießet , mit Beptragen zu
dergleichen allgemeinen Ausgaben zu concurriren hat . Hieran geschieht Unser Wille . Gegeben un¬
ter Unserm großem Staats - Jnsiegel in Unserer Residenz - Stadt Karlsruhe den iy . Sept . 1804 .

C. F . Kurfürst .
(I- . 8 .) Nrmäatum 8erenls8lmi Llectoris proprium.

Vt . Heidenreich .

Rechts - Belehrung .
Ueber die Zulassung der Revision in Alimenten - , Paternitats - und andern

summarischen Sachen .
Da man wahrgenommen hat , daß die in der Obergerichts . Ordnung enthaltene Bestimmungen

über den Prozeßgang in allen summarischen Sachen , besonders über die Zulassung der Revision in
Alimenten - , Paternitäts - und andern summarischen Sachen , Zweifel entstanden find , so hat man sich
veranlaßt gesehen , hierüber nachstehende Erklärung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen .

Der § . 149 . der Obergerichts - Ordnking bemerkt deutlich , daß die dort genannte fiimmarisch »
Appellation ihrer Eigenschaft nach eine Revision sepe , welche aber diesen Namen nicht führt , weil in



der Regel von unterrichterlichen Urtheilen durch Revision nichts an die Hofgerichte devolvirt werden kann ;

dahingegen die Devolution einer Entscheidung an das Oberhofgericht auf zweyerley Wegen geschiehst :

nemlich durch den Weg der Revision und der Oberappellation , und da wegen Letzterer im § . 2vc>. der

Obergerichts -Ordnung geordnet ist , daß sie die Natur der § . 140 . bestimmten ordentlichen Appellation

habe , so folgt hieraus :

а ) daß alle diese summarische Sachen in Bezug auf eine ordentliche Appellation für inappellabel

gelten , daß daher
d ) in Absicht jener Paternitäts - und anderer solchen summarischen Sachen , die in zweyter In¬

stanz an das Hofgericht erwachsen und ddrt entschieden werden , kein weiteres Remeäium orälnarium

gegen diese Entscheidung Platz greife , sondern daß nur außerordentlicher Weise , bey neu Vorgefunde¬

nen Umstanden das Rechtsmittel der Wiederherstellung in den vorigen Stand eintrete ; sodann daß

c ) in Absicht jener - derartigen Sachen , die beym Hofgericht entschieden werden , ihre Summe

mag seyn , welche sie wolle , niemals eine Operappellation , sondern lediglich die Revision als daö

Oorrelatum der summarischen Appellation , sofort

б ) gegen den dort ergehenden Ausspruch so wenig eine Oberrevision als sonst ein Rechtsmittel ,

außer der Wiederherstellung in den vorigen Stand , Statt finden könne . Beschlossen im Kurfürst !,

geheimen Rath , den 25 . August i 8° 4-

Ueber die Nothwendigkeit der Vernehmung deö Appellaten vom Unzerrichter ,

bep eingelegter Appellation in Ganntsachen .

Da über den §. 150 . der Obergerichts -Ordnung in Bezug auf den § . 149 . und ins besondere

über die Frage , ob in Ganntsachen bep eingelegter Appellation die Vernehmung des Appellaten von

dem Unterrichter erforderlich sey ? Zweifel entstanden sind , und diese Frage zur Interpretation anhero

gebracht worden ist ; so sieht man sich veranlaßt , hierüber nachstehende , deSfallö gegebene Erklärung ,

öffentlich bekannt zu machen .

Die Entstehungs - Geschichte der §§ . 149 . und 150 . der ObergerichtS -Ordnung sey folgende :

Die hiesige Gannt - Ordnung von 1767 , die im Realauszug der Badischen Gesetzgebung verb .

Gannt tz . l2 . zu lesen sey , habe zuerst dieses , eine bloße Revision eigentlich enthaltende Rechtsmittel

einzeführt , und eben daher seye auch nach dem damaligen Gebrauch von Revisionen keine Verneh¬

mung des Gegentheils dabep geordnet gewesen , die auch hier , wo keine nova bacta Vorkommen dürf¬

ten , nach dem Gezmdsatz : zura ckedet noüe Luria wirklich unnöthig , und dagegen in den meisten

Fallen , wegen der Rechts - Unverständigkeit und Zerstreutheit der Creditoren , nicht ohne große Ko «

sten und Aufenthalt zu erheben sey . Wegen der Schwängerung « - oder PaternitätS -Sachen seye Anno

1778 das nemliche Rechtsmittel eingeführt worden . Jetzo bsy Verfertigung der Obergerichts - Ord¬

nung habe man eine dritte Klasse von Sachen , nemlich die summarische Klagsachen , diesen als Ge¬

genstände dieses Rechtsmittels beyzugesellen , sachgemäß gefunden . Da aber bey diesen und so auch

bey den Schwängerungs - Sachen es ohne Beschwerlichkeit thunlich und doch sicherer sey , den Gegen -

theil zu Horen , so habe man solche « bey diesen bep den Klaffen von Sachen zu verordnen gutgefun¬

den , und so seye also der § . 149 . , der die Einsendung gleich nach protokollirter Beschwerde erfordere ,

als die eigentliche Regel in diesem Stück nur noch i» Gtmntsachen bey seiner Kraft verblieben , dagegen



kür beyde setzte Klassen von Sachen der § . I §o . , der die Vernehmung des Gegentheils anordne , alsrespektive Ausnahme und Restriktion hinzugefügt worden . Wornach also jene Auslegung der obgedach¬ten §Z. die allein richtige sey , welche in Ganntsachen und bep den dabey eingelegten summarischen Ap¬pellationen ein Vernehmen des Gegentheils vom Unterrichtet für nicht anwendbar erkläre . Beschlos¬sen im Kurfürstl . geheimen Rath , den gc>. August lgvg .

Die Wechsel - Prozeß - Ordnung im ehemalig Speyerischen betreffend .Auf die anhero gebrachte Anfrage , in wie weit die Wechselprozeß - Ordnung in erster undzweyter Instanz in dem vormaligen Bisthum Speyer anwendbar sei- ? hat man folgende generell -Grundsätze aufgestellt , und macht solche zur Nachachtung in ähnlichen Fällen hiemit öffentlich bekannt :Nach den nunmehro gegebenen Erläuterungen bleibe es für das ehemalig Speyerifche , wiefür jeden andern neuen Landesbezirk ,
in Absicht des Wechsel - Rechts Key dem durch die OberhofgerichtS - Ordnung , soweitnicht in irgend einem der Landes-Theile , wie zum Theil im Pfälzischen , ein eigenes Wechselrecht eg'i»stire, das abändecnde Normen enthalte , bestimmten Frankfurter Wechselrecht.L ) In Absicht des Wechsel- Prozesses a) bep den Untergerichten bleibe es bis zu einer neuenUntergerichts - Ordnung , bey der jeden Orts üblichen Spezial - Verordnung , soweit diese bestimmteNormen für das Wechsel-Verfahren gebe, in deren Ermangelung aber , und da ein allgemeines Wcch-selprozeß-Recht nicht ezistire , sey die Oberhofgerichts -Ordnnng auch für sie das subsidiarische Gesetz ;

b ) bey den Ober geeichten aber sey simpliciter der ObergerichtS - Ordnung in Absicht aufden Prv -zeßgang nachzugeben. Beschlossen im kurfürstl . Geheimen -Rath . Karlsruhe den Zo . August igog .
Da man seit einiger Zeit wahrgenommen , daß bey einkommenden Criminal - Untersuchungen dieRatifikation der Aussagen vor UrkundSpersohnen fast immer unterlassen , oder wenigsten - nur oberfläch¬lich , mittelst Vorlesung der Protokollen , und ohne aus ihnen gezogene specielle Fragen , vorgenom¬men werde ; so wird den Ober - und Aemtern , auch Ober - und Rathsvogteyen andurch aufgegeben ,Liese - künftighin in GemaSheit des 8ten OrganisationS - Edikts § . 17 . und zwar auf die daselbst be¬stimmt vorgeschriebene Art , bey Verbrechen , worauf mehr als 2jährige Zuchthausstrafe In tttesi folgt ,genau zu beobachten ; auch erwartet man künftighin bey Einsendung von Criminal - Untersuchungen ,daß die körperliche Beschaffenheit der Jnquisiten und deren allenfalsige Gebrechen untersucht , und je¬desmal angezeigt werde , welche sie haben , oder ausdrücklich , daß sie deren keine haben .Verfügt bep Kurfürstl . Hofgericht . Rastadt den 5 . Oktob . 1804 .

Erklärung der Verordnung des dritten OrganisationS -EdictS , Artikel 4 ., wegen der Kinder -Erziehung .Carl Friedrich rc . Nachdem einige vorgelegte Fälle Uns haben bemerklich werden lassen ,daß Unser ReligionS -Edict , wenn es im vierten Artikel über die Erziehung der Kinder aus gemischtenEhen Ordnung giebt , noch die Frage über die Religions -Eigenschaften jener Kinder unentschieden laße ,welche entweder ausser der Ehe gebühren , oder von herumvagirenden Eltern erzeugt worden , oder woman von der Religion ihrer Eltern keine Kenntniß hat : so verordnen Wir zu Vervollständigungjener Stelle Unseres EdictS anmit :



r ) Wenn jeweils vow Vaganten auf besondere Landesherrliche Verordnung Kinder zur Erzie¬hung zucückbehalcen werden / sollen solche in der Religion des Eltem - Theils , mit dem sie bei- gefangenwurden / und wenn beede dabey und verschiedener Religion waren , in jener des Vaters ; wo aber dieelterliche Religion nicht zuverläßig zu erforschen ist / in der Religion des Orts / wo sie beygefangen wvr -den / wo aber an diesem Orte mehrerlep Religions - Verwandte pfarrliche Rechte hatte / in der Religion ,des Landesherr » erzogen werken .
2) Wenn Kinder unbekannter Eltern ausgesetzt werden , und sie haben : a) einen Taufscheinbep sich , woraus ersehen werden kann , in welcher Kirche sie getauft sind , so müßen sie in ebendie -ser Religion erzogen werden . Wenn sie aber keinen Taufschein haben , und es findet sich b ) eineeine Person , welche sie zur Erziehung übernimmt , mithin Eltern Liebe an ihnen beweisen will , so hatdiese das Recht , sie auch -u ihrer Religion erziehen zu laßen ; sollte aber c) eine solche Erziehungs -Ge »legenhcit sich nicht finden , so sollen sie inderReligion des Orts , wo sie egponirtworden , wenn überdiesser Ort mehrere gleichberechtigte Kirchspiele umschlösse , mithin als einer Hauptreligion angehörig nichtangesehen werden könnte , in der Religion des ersten Finders erzogen werden . Was sodannz ) Die uneheliche Kinder betrijft , so sollen diese , der Vater mag bekannt oder unbekannt , ein¬gestanden oder unei, ' gestanden , ernährungspflichtiq oder unpflichtig sryn , in der Religion der Muttererzogen werden , es iväre dann , daß ein solches Kind von dem unehelichen Vater , mit Einwilligungder Mutter und Authorisatlon der Obrigkeit , vor erreichtem Schulalter , ( als nach dessen Erreichung ,mithin Widmung zu eurer gewissen Kirche , durch Sendung zu deren Schule vor erreichten Unterschei¬dungs - Bahren kein weiterer Wechsel Platz greift ) , zur gänzlichen Erziehung und Versorgung übernom¬men , und dadurch sin dem ehelichen gleicher Vateraffekt gegen dasselbe werkthatig bewiesen worden , mwelchem Fall es chm frey steht , ob er cs zu seiner Religion erziehen will ; übrigens ist4 ) wegen früherer Falle , so lange die Kinder das Schulalter nicht erreicht haben , der jetzigenDisposition , wo aber durch Sendung zu einer Schule schon eine besondere Widmung eingetreten ist,solcher Widmung nachzugehen . Hieran geschiehst Unser Wille . Gegeben in Unserer ResidenzstadtCarlsruhe am ig . September 1804 .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

sSchulden - Liquidationen . ^
Andurch werden alle diejenigen , welche an folgendePersonen etwas zu fordern haben , bcy Verlust der For¬derung jur Liguidirung derselben vorgeladen . Aus dem

Oberamt Röteln
r ) an den Scidcnwebcr Andreas Uster zu Crenjach auf' den 25. Octobcr in dem Ort Crcnzach ;

^ 2) an den ledigen Friede ! !» Müller zu ThumringenH auf den 2g . Oct . in der Stadtschrcibcrcy zu Lörrach »W z ) an den jung Balthasar Wochlin Zu Lörrach auf denHzo . Oct . eben daselbst ;
^ 4) an densalt Fritz Klein ja Lörrach auf den zr . Oct .eben daselbst ;

5) an bcn Schneider Friedrich Gvldschmidt zu Lörrachauf den r « November eben daselbst ;
b ) an de» Beck Friedrich Schwarz zu Lörrach auf den2 . November eben daselbst ;
7 ) an Michael Langen Wittwe und ihren Sohn Mi --

chael Lang zu Brombach auf den 5. Nov . in Friedrich
Schlagcterö Haus allda . Aus dem

Oberamt Badenweiler
r ) an die Hinterlassenschaft des verstorbene » alt Schul¬

meisters Melchior Waheler zu Ballrechten auf den s . Nov .in dem Storchenwirthshaus allda ;
r ) an den Weber Johann Suttcrlin .^ » Vnggmgen

auf den s . Nov . in dem Lronenwirthshans allda ;
z) an den Burger Valentin Eberlin Zu Ober - Döt¬

tingen auf den 6. Nov . im Storchenwirthshaus allda ;



q) an die Weber Joh .Lachersche Eheleute znDuggingrn

aus den rz . Novemb . in dem KronenWirthshaus zu Bug¬

gingen , mit dem Bemerken , daß die bereits im Jahr

I7gq ligttidirt habenden Gläubiger zu c scheinen nicht nö-

thig haben ;
5) an den Krumhvlz Konrad Eberlin zu Ballrechten

auf den 7 . Novcmb . in dem Storchcnwirthshaus allda .

Aus dem
Oberamt Höchberg

r ) an die Verlaßenschaft des verstorbenen Michael

Haar zu Mundingen . auf den zo . Oct . in dem Sonnen ,

Wrthshaus zu Mundingen ;

2 ) an die Johannes Straustsche Wittwe zu Nienburg

suf den 5. November in dem Svnnen -Wirthshaus allda ;

z ) an den Burger Jakob Wolfspergcrzu Denzlingen auf

den Höfen zu Walser wohnhaft , auf den rg . Octobcr

indem Adlerwirthshaus zu Wasser . Aus dem

Oderamt Lahr

an den Burger Georg Kappiß zu lSuiz auf den zr .

Oct . vordem Theilungs -Commiffariatzu Sulz . Aus dem

Odern ni tAastadt

an den Löffelschmidt Marck zu Kuppenheim auf den

za . ,Oct . in dem Rathhaus allda . Aus dem

Oberamt DurlaH

an den Hafnermeister Joseph Hauswirth zu Weingar¬

ten auf den 2y . Oct . in dem Rathhaus allda .

sMundtodt - Elarungen . ^

Ohne ^Bewilligung des Pflegers soll beu Verlust der

Forderung folgenden Personen nichts geborgt oder sonst

mit denselben kontrahirt werden . Aus dem

Oberamt Rotteln

1 ) den Friedelin , Glattolkerschen Eheleuten zu Weil ,

deren Pfleger Michael Reinerts , Martins Sohn von

da ist ;
2 ) der Hanns Jcrg Greincrschen Wittwe zu Efringen ,

deren Pfleger Johann Bertschinger von da ist.

> Erb - Vorladungen .

Folgende schon längst abwesende Personen , oder deren

Leibes-Erben,,sollen binnen g Monaten sich bcy der Obrig¬

keit , unter welcher ihr Vermögen stehet, melden , widri¬

genfalls dieselbe als gestorben werden angesehen , und ihr

Vermögen an ihre bekannten nächsten Anverwandten

wird ausgeliefert werden . Aus dem
Oberamt Gernsbach

r ) der vor ib Jahren in die Fremde gegangene ledige

Turgerssohn Sebastian Schnepf von Sulzbach ;

, 2 ) der vor 20 Jahren in die Fremde gegangene ledige

Burgers -Sohn Anton Lust von Sulzbach . Aus dem

Oberamt Ettlingen
der seit r« Jahren auf der Wanderschaft abwesende

Leinweber Earl Mäuterer von Völkerspach .

^ Ausgetretener Vorladungen . ^

Nachbemerkte böslich Ausgetretene sollen binnen z Mo¬

naten sich bei) ihrer Obrigkeit stellen , und wegen ihres

Austritts verantworten , widrigenfalls gegen dieselben nach

der Landes - Konstitution wider ausgetretene ttntertha -

ncn verfahren werden wird . Aus dem
Oberamt Röteln

Reinhard Fischer von Hollstem . Aus dem

O b e rv 0 g t e i) a mt G e ngcn b a ch

der in fremde Kriegsdienste ausgctrcttcnc ledige Jo¬

hannes Held von Olsbach . Aus dem

A ni t Staufenberg

der in fremde Kriegsdienste ausgetretene ledige Joseph

Schirrmann von Durbach . Aus dem

Oberamt Ettlingen
1 ) Franz Burkhard von Forchheim .

2 ) Anton Meyer von Burbach . Aus dem

Amt Rcnchcn

dcr iunter dem kurfürstl . Jäger -Bataillon gestandene ,

aber böslich ausgetretene , und in fremde Kriegsdienste

llbergcgangcne Sebastian Boos von Renchen. Aus dem

O be r amt Rasta d t

r ) der von Muggensturm wegen angeschuldcter Ver¬

gehungen ausgetretene Weber -Gesell Anton Hochdörfcr

von Frischwetter aus dem Elsaß ;

2) der von Au am Rhein ausgetrettcnc ledige Franz

Krauß .

Karlsruhe . sSchulden -LiguidationJ Die Gläu¬

biger des nach seinem Ableben in Gannth gerathenen

Buchbinders und Tapeten -Händlers Gottlieb Kasten von

hier , werden hierdurch öffentlich vorgeladcn , ihre Forde¬

rungen bis Mittwoch den 23. Nov . d . I . bey Strafe des

Ausschlusses auf hiesigem Rathhaus zu liquidicen , und

dem Versuch eines Nachlaß -Vergleichs anzuwohncn . Ver¬

ordnet Key Oberamt Karlsruhe den i . Oct . 1804 .

Pforzheim . sSteckbrief .z FriedrichGwinncr , ehe¬

maliger Wirth zu Jgelsloch , kurfürstl . wirtembergischen

Odcramts LicbenZell , der sich jetzt aber mit Taglöhnen

abgicdt , und sonst auf den Müssiggang herumzieht , hat sich

wegen eines an einem gewissen Johann Georg Steiniger

von Garweiler auf der Landstraße bey Rastadt in dem



sogenannten Sandweycrmer Wald verübten Raubes , höchst
verdächtig gemacht. Er ist etlich und 40 Jahr alt , kleiner
aber wohl besetzter Statur , hat einen dicken Kopf ,
schwarze Haare , dicke Nase , großen Mund , trägt einen
blauen Wammcö,rothcs Brusttuch , schwarz lederne Hosen
und Stiefel , und hat dabey einen z cckigtcn Huth auf .

Da an der Habhafrwerdung dieses Menschen .sehr viel

gelegen ist , so werden hiermit alle Civil - und Militair -

Behördcn ersucht, auf denselben genau Zu fahnden , ihn
im Betretungs -Fall zu arrctiren , und Nachricht davon
anher gehen zu laßen . Pforzheim de » 8 . Oct . 1804 .

Kurfürst!. Oberanit.

Stein . ( Landeö -Dcrweisung .) Zufolge Hofgerichts -
Urtels , ä . ä . Rastadt den 27 . Scpt . 1804 . L . dl. 1548.
wurde der Schuhknecht Andreas Wittmann wegen bös¬
lichem Austritt und auf geschehene Edictal - Ladung er¬
folgtes ungehorsame Ausbleiben der kurfürstl . Lande ver¬
wiesen. Stein Key Amt den iz . Oct . 1804 .

Lahr . sLandcs - Verweisung .) Handels - Commis
Georg Heinrich Evers aus dem Hannoverischen ist wegen
Verübter Betrügereien in 2 Monat Arbeits -Strafe kon -
demnirt , und der furfürstl . Lande verwiesen worden .

Derselbe ist 5 Schuh Z Zoll groß , magerer Statur , blas¬
sen Angesichts , blonder Haare , hat graue Augen und
rin spitziges Kinn . Er trug .den seiner Entlaßung aus
dem Zuchthaus einen grauen Neberrock, lange blaue Bein¬
kleider , kurze Stiefel und einen runden Huth . Lahr
den 27. September 1304 .

Kurfürstliches Obcramt .
E man en d i n g c n . sLandcs - Verweisung .) Maria

Anna Rußin von Obcrherlingcn bei) lllin ist wegen Va -
ganten -Lebcns und Cuncubinats auf ü Monat ins Pforz -
heimcr Arbeitshaus und nachherigcr Landcö - Vcrweisung
verurthcilt worden .

Signalement .
Dieselbe mißt nicht 5 Schuh , ist besetzt , hat hellbraune

Haare , ein glattes etwas spitzes Angesicht, blaue Augen ,
rtwaS stumpfe Nase , kleinen Mund , rundes Kinn . Em -
mendingcn den iZ . Oct . 1804 .

Kurfürstliches Oberanit .

E mm e n di 11g e n. sLandes - Verweisung .) Jakob
Erna von Ulm ist wegen Vaganten -Lcbcn und Concubi -
nat auf 6 Monat ins Pforzheimer Arbeitshaus und zu
Landcs -Vcrweisung verurthcilt worden .

Signalement .
Er mißt s Schuh 2 Zoll , ist 27 Jahr alt , besetzt, hat

schwarzdraune Haare, ist einäugig , das gute Aug ist grau.

hat ein blattes schmales langes Gesicht, spitze Nase , klei¬
nen Mund , rundes Kinn . Emmendingen den 15. Oct .
* 804 , Kurfürstl . Obe -amt .

Emme » dingen . sLandes - Verweisung .) Georg
Theodor Vrübler von Mainbernheim in Franken ist we¬
gen VagaNten -Leben und Betriig auf 6 Monat ins Pforz -
hcimcr Arbeitshaus und zu Landes - Verweisung verurthcilt
worden .

Signalement .
Er mißt Z Schuh 4 Zoll , ist 36 Jahr alt , mittel be¬

setzter Positur , hat schwarze Haare , graue Augen , gelb-
lichtes Angesicht mit einer kleinen Stumpf -Nase , aufge¬
worfenen Mund , rundes Kinn . Emmendingen den is .
Oct . 1804 . Kurfürstl . Oberamt .

Kauf - Anträge .
Karlsruhe . sLittcrarische Anzeige .) Die neue

vaterländische Geschichte derStadt Straß¬
burg von Joh « Friese , Jugend - Lehrer daselbst , die
ganz ungeküizstclt , aber doch recht angenehm und oft sehr
anziehend geschrieben ist, eine Menge wichtiger , größten -
theils sonst wenig bekannter und sehr interessanter Nach¬
richten von der Erbauung dieser Stadt an bis auf unsere
Zeit , vorzüglich aber aus den so wichtigen Perioden der
Reformation und Revolution , ( welche letztere, so weit sie
sich auf Straßburg und das Elsaß bezieht , umständlich
darinn beschrieben ist) und ein treues Gemälde der Sit¬
ten in der ältern , der neuern und der neuesten Zeit ent¬
hält , und « egen der ehemaligen genauen und einflußrei¬
chen Verbindung dieser Stadt mit dem deutschen Reiche,
für jeden Deutschen , und noch mehr wegen ihrer nahen
Nachbarschaft für die Bewohner unseres Vaterlandes ein
mannigfaltiges Interesse hat — scheint in unser » Gegen¬
den weniger bekannt zu scyn, als sie es verdient . DaS
Werk besteht in 5 Bänden , ist mit vorzüglich schönen
Lettern , auf schönes weißes Schreid -Papier gedruckt, mit
mehrern Kupfern geziert , und kostet 5 Gulden . Um
diesen Preis ist es nunmehr auch hier zu haben ; bei) wem ?
ist in dem Comtoir des Provinzial - Blattes ju erfahren .

Ä.
Karlsruhe » ( Most - Syrop feil.) Bey Unterzeich¬

netem ist aufs beste zubcrciteter Most -Stzrop zu 1 fl. die
Boutcille zu haben . Es besitzt nicht nur , wie schon in
mehreren öffentlichen Blättern gesagt wurde , r Pfund
von diesem Sprop so viel Süßigkeit als 2 Pfund des
gewöhnlichen Zucker - Sprops enthalten , scirdctti er ist
auch durch einen reinen und angenchnicn Geschmack weit
vorzüglicher . Fellmett , Conditor,



Pachtanträge und Verleihungen .
Karlsruhe . sLogis .z In dem Hause Nro . 27g .

ln der Friedrichs -Straße ist der ganze untere Stock so¬
gleich sammt Garten einzeln oder in 2 Thcilc zu verlei¬
hen . Das Nähere ist ini Comptoir des Provinzial -
Blattcs zu erfahren .

Karlsruhe . sLogis .ä Ben Jacob Kusel ist in
seinem ncugebautcn Hause die che Etage in 11 Zimmern
bestehend, ganz oder auch gctheilt , täglich zu vcrmicthcn .
Auch ist die Hälfte des dritten Stocks auf den 23. Jan .
1805 . zu verleihen .

Karlsruhe . sLogis .H Bep Becker Hafner ist ein
Logis bis den 2Z . Januar 1805 . zu verleihen .

Kommerzial - A n fragen .
Karlsruhe . sEmpfehlung .z Handelsmann Fvrst -

meycr Zu Karlsruhe in der Waldgaffe wohnhaft , em¬
pfiehlt seine Maaren , ncmlich : verschiedene Gattungen
weiße und gestreifte Leinwand , Baumwollcn -Zeugc , gebildt
Tischzeug und Handzwehlcn , feine und ordinairc Naßtü¬
cher, Kölsch , ferner ordinairc und englische Strickbaum¬
wolle z - bis 8 fach , den sogenannten Nübcly - Sammet ,
welcher wegen seiner Dauerhaftigkeit und billigen Preises
schon sehr bekannt ist ; altes Oberländer Kirschenwaffcr ,
der Krug » 2 fl.

Karlsruhe . sAnzcige .Z Auf den 23 . dies. Monats

ist die bisherige Lacher' fche Bicr, - Kaffce, - Listueurs -

und Brandwcin - Schenks - Berechtig eit zum Schild : die
Stadt Berlin , an der neuen Herrcn - Gasse durch Unter¬

schriebenen , als dcrmaligen Eigenthümer , eröffnet worden .
Er verspricht bey der promptesten und reinlichsten Bedie¬

nung bestmöglichst billige Preise , und empfiehlt sich dem

geehrten Publikum . Schwab .

Marktpreise vom

Nachricht .
Karlsruhe . sHospital .z Der Vorsteher des bür¬

gerlichen Hospitals für diesen Monat ist der Herr Hof -
kammcr - Rath Bernhard .

Kirchenbuchs - Auszüge .
Karlsruhe . sGcbohrene .z Den ig . Oct . Sophie

Louise , Vater : Herr Johann Friedrich Vaumgärtner ,
kursürstk , badischer Geheime - Rath .

In der hiesigen katholischen Gemeinde den rg . Oct .
Karl Ernst , Vater : Gottfried Brisncr , Bciffaß .

sGestorbene . z Den 20 . Oct . Heinrich Daniel ,
Vater : Heinrich Kottlcr , Burger und Kübler - Meister ,
alt 2 Jahre b Wochen , starb an einem Stickstuß .

In der hiesigen katholischen Gemeinde den rq . Oct .
Karolinc Friederike , Vater : Brisncr , Bcysaß , alt z
Jahre , q Monate , starb an der englischen Krankheit .

sKopulirtc . z Den 21 . Oct . Herr Jacob Friedrich
Eisenlohr , Subdiakon und Lehrer am Pädagogium in
Lörrach , mit Jungfer Wilhelmine Rcgine Fellmcthin ,
des Herrn Heinrich Fcllmcth , Burgers und Handels¬
mann , und der Frau Marie Charitas , einer gcbohrnen
Schüler , ehelich erzeugte ledige Tochter .

Den 2i . Oct . Herr Johann Dietrich , evangelischer
Schullehrer in Bruchsal , mit Jungfer Varbare Schille¬
rin von hier .

In der hiesigen katholischen Gemeinde den ar . Oct .
Johannes Ferdinand Cerri , kurfürstl . Kamin - Feger zu
Bruchsal , des Johann Franz Cerri , Burgers zu Ascon
in Italien , mit Katharine , gebohrne Molinari , ehelich er¬
zeugter lediger Sohn , mit Jungfer Franjisca Ludowica
Singin , des weil - Friedrichs Sing , gewesenen Bauan¬
streichers dahier , mit Juliane , geb. Geigerin , ehelich er¬
zeugte ledige Tochter .
21. Oct ob er 1604 .

Fruchtpreiß. Karls ' Durl . P,or ; !̂ Brod - Tape . jKarlsr Durl . Fleisch- Tape . Harlsi ^ Durl . ^ Dictualien
Das Malter . fl . kr st . kr st . kr P P Das Pfund . kr. kr . Das Ps .
Neuer Kernen 10 20 IO 22 q Zo Lin Weck zu r Mast Ochsenfl . IO IO RindschmalzAlter Kernen . II l5 II 15 11 — kr. hält . . Z4 — Gemeines dito . y —- 28 kr .
Walzen . .
Neu Korn .

4 2O <> 2O — dito zu 2 kr. . II — II Rindflehch . .
Kuhfleisch . .

8
7

8
Schweine -

Alt Korn . . 5 12 5 ^2 6 - Weisdrod zu Kalbfleisch . . y schmalMki
Kein . Frucht . ü kr . hält . I 7 Räuplingsfl . . 7 Butter iq kr .
Gersten . . 4 22 4 2O 4 48 Schwarzbrod Hammelfleisch . 8 8
Haber . . . 4 Zo 4 -o 4 20 zu S kr . hält I 27 — — Schweines ! . . IO IO
Welschkorn .
Erbsen d.Sri .

4 32 4 32
lo

dito Zu rc> kr. 3 24 3 24 Ochsenzung .
EinOchsenmaul

IO
.14

IO nsaifen 24 kr .
Unschlitt der

Linsen . . — — — Weis Mehl d . Ein Ochsenfuß . 0 8 Cent . 34 fl .
Bohnen . . . — — — — — Pf . — kr. Ein Äalbskopf . 24 Z Eyer 8 kr .

L .arlsr 'ihe gedruckt in dcrMüller ' schenHofbuchdruckerey Nr » . 14 -1.
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